
 
 

 
 
 

 
 

 

Pressemitteilung 

 

Nach wie vor dringender Handlungsbedarf 

 

Sabine Verheyen fordert weitere Schritte bei der Gleichstellung von Frauen und 

Männern auf EU-Ebene 

 

Immer noch verdienen Frauen in Europa deutlich weniger als ihre männlichen 

Kollegen. Dies geht aus einem Bericht über den Stand der Dinge zur Gleichstellung 

von Frauen und Männern in der EU hervor, der heute anlässlich des 100. 

Weltfrauentags im Europäischen Parlament debattiert wurde.  

 

Laut dem Bericht liegt das geschlechtsspezifische Lohngefälle seit dem Jahr 2000 

bei zwischen 14 und 17 Prozent. Auch das Armutsrisiko ist für Frauen höher als für 

Männer: Etwa 17 Prozent der in der EU lebenden Frauen werden als in Armut lebend 

eingestuft. 

 
„Solche Zahlen zeigen, dass bei der Gleichstellung von Frauen und Männern nach 

wie vor ein erheblicher Handlungsbedarf besteht“, sagte die Aachener CDU-

Europaabgeordnete Sabine Verheyen. „Deswegen ist es wichtig, den Grundsatz der 

Gleichstellung der Geschlechter in die Strategie Europa 2020 aufzunehmen. Damit 

könnten auch auf europäischer Ebene bessere Rahmenbedingungen geschaffen 

werden, um beispielsweise eine stärkere Vertretung von Frauen in Verwaltungsräten 

von Unternehmen zu erreichen.“ 
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